
Langsam erwacht der Bürger-
garten Helle Oase in der Tan-
germünder Straße 127-129 
wieder zum Leben. Im Februar 
gibt es immer dienstags zwi-
schen 14:30 und 16:30 Uhr ein 
Lagerfeuer für Groß und Klein 
und dazu vielfältige Leckereien. 
Egal, ob Du Kakao, Waffel, 

Am 09. Dezember verwan-
delten sich die Hellersdorfer 
Terrassen in ein gemütliches 
Winteridyll. Während Scho-
kobällchen und Schmalzbrote 
für genussvolle Momente sorg-
ten, wurden Kinder an Bastel-
stationen kreativ – mit Sand-
Bildern, Buttons und Briefen 
an den Weihnachtsmann. Ein 
verkleideter Weihnachtsmann 
erfreute Groß und Klein, 

Mit Beginn des neuen Jahres 
setzt berlinovo verstärkt auf 
die Förderung eines gewalt-
freien und respektvollen Mit-
einanders in den Nachbar-
schaften. Gleichzeitig soll das 
ehrenamtliche Engagement 
unterstützt werden, um die 
Kieze weiterhin zu stärken und 
Begegnungsräume zu schaf-
fen. Dabei wünschen wir uns 

Auf dem Gelände der Hel-
len Oase entsteht seit letztem 
August ein essbarer Waldgar-
ten, der für den Kiez ein neuer 
Erholungsort, ein spannen-
des Forschungsprojekt und 
eine kleine Klimainsel inmit-
ten der Platte werden soll. 
Mit dutzenden Obstbäumen 
und –Büschen, vielen Kräu-
tern, Gemüsen und Wildpflan-
zen beginnt eine Reise in eine 
nachhaltige, grüne, leckere 

Stockbrot oder Suppe bevor-
zugst, jede*r ist eingeladen vor-
beizukommen und dem Win-
terblues in geselliger Runde 
eins auszuwischen. Bitte melde 
Dich an unter anmeldung@
helle-oase.de oder mit einem 
Anruf unter ☎ 030 54376810 
(Anrufbeantworter!). 

während musikalische Bei-
träge auf der Bühne eine festli-
che Atmosphäre schufen.  
Für das leibliche Wohl war mit 
Bratwurst, Kartoffelspalten, 
Waffeln und heißen Geträn-
ken bestens gesorgt. Dieser 
Adventsmarkt war für viele ein 
Highlight der Vorweihnachts-
zeit und stärkte das nachbar-
schaftliche Zusammenleben 
auf besondere Weise.

von allen mehr Selbstverant-
wortung für ein sicheres und 
harmonisches Zusammenle-
ben – in einer Nachbarschaft, 
die von Respekt und Gemein-
schaft geprägt ist.  
Die Adventszeit hat gezeigt, 
wie viel Kraft im nachbar-
schaftlichen Austausch steckt 
– ein schöner Anfang für alles, 
was noch kommt.

Zukunft, die jede*r mitgestal-
ten kann. Jeden ersten und 
dritten Dienstag im Monat ab 
14 Uhr sind die Hellersdorfer 
Nachbar*innen eingeladen, 
zusammen im Waldgarten 
zu werkeln, zu untersuchen 
und zu naschen. Wer mehr 
zu dem Projekt erfahren 
möchte, wendet sich an das 
Team der Hellen Oase unter  
kontakt@helle-oase.de oder 
kommt einfach dazu. 

Heißer Februar

Adventszauber auf den 
Hellersdorfer Terrassen

Ein Blick ins neue Jahr

Der Waldgarten in Hellersdorf

In der Adventszeit gab es in 
unseren Kiezen nicht nur 
Glühwein und Geschenke, 
sondern vor allem Begegnun-
gen und ein lebendiges Mitei-
nander. berlinovo lud in der 
Vorweihnachtszeit zu stim-
mungsvollen Adventsmärkten 

an verschiedenen Standorten 
in Berlin ein. Mit kreativen 
Aktionen, kulinarischen Köst-
lichkeiten und einer warmen 
Portion Gemeinschaft wurde 
die festliche Stimmung in die 
Nachbarschaften getragen.
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Bewegung, Spaß und Begegnung für Alle im Winter im Quartier Alte Hellersdorfer Straße  

 Dunkel, kalt und trist – so 
wird der Winter von vielen 
empfunden. Die zurückliegen-
den Feiertage haben das eine 
oder andere Speckröllchen 
hinterlassen und die wärmeren 
Tage scheinen noch unendlich 
weit weg zu sein. 
Und dennoch bewegt sich so 
einiges und so mancher hier 
bei uns im Kiez.  
Denn für alle Familien mit 
Kindern ab drei Jahren gibt es 
die Familiensportsonntage in 
der Kiezsporthalle in der Neu-
ruppiner Straße immer sonn-
tags von 10 bis 12 Uhr. Hier 
wird geklettert, gespielt und 
Neues auf dem abwechslungs-
reichen Parcours ausprobiert.  

Unser Kiez bewegt sich 

Quasi Sport für Alle in der 
Kiezsporthalle. 
Die Freunde von Tanz und 
Geselligkeit können immer 
montags im Nachbarschafts-
treff Gothaer Straße ab 17 Uhr 
das Tanzbein schwingen. Hier 
gibt es auch jeden Freitag ab 
9 Uhr das Krafttraining für 
mehr Mobilität und Balance. 
Ganz neu, umsonst und 

draußen: der Libertypark am 
Gut Hellersdorf mit seiner ein-
zigartigen Skate- und Bike-
Rampe. Übrigens die größte 
von ganz Berlin und auch 
für Rollstuhlsport geeignet; 
Action 24/7. 
Für Entspannung und ein 
wenig zu-sich-kommen ist 
da vielleicht eher der Hatha-
Yoga-Kurs das Mittel der 

Wahl. Übungen für Kräfti-
gung, Atmung und Meditation 
helfen dabei, den Stress des 
Alltags hinter sich zu lassen. 
Immer montags ab 16.30 Uhr 
im Stadtteilzentrum auf den 
Hellersdorfer Terrassen und 
mit Anmeldung. 
Und ganz nebenbei: die besten 
Leute trifft man bei gemeinsa-
men Aktivitäten mit gemein-
samen Interessen. Als Fakt 
erwiesen ist es jedenfalls, dass 
sich Bewegung und Sport auch 
positiv auf das mentale und 
emotionale Wohlbefinden aus-
wirken. So dass sich die Her-
ausforderungen des Alltags 
leichter meistern lassen.
In diesem Sinne: Auf geht’s! 
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Das Projekts HEIS-
SES HELLERSDORF ruft 
Bewohner*innen und Ein-
richtungen dazu auf, sich im 
Klima-Labor Hellersdorf zu 
beteiligen! 
Gemeinsam wollen wir heraus-
finden, wie sich die Tempera-
turen an einzelnen Standorten 
in Hellersdorf unterscheiden 
und dabei die Hitzeentwick-
lung innerhalb der Quar-
tiere in den Sommermonaten 
auswerten. Dafür gibt es die 
Möglichkeit, kostenlos Mess-
stationen anzubringen. Die 
Stationen messen nicht nur 
die Temperatur, sondern auch 
die Luftfeuchtigkeit, den CO2-
Gehalt oder die Lautstärke in 

Finissage und Präsentation 
des Ausstellungskatalogs mit 
den Herausgeberinnen Annett 
Jahn und Ulrike Mönnig sowie 
dem Verleger Michael Kraus 
(Weimar)
An den Rändern taumelt das 
Glück ist ein Foto- und Lese-
buch über die späte DDR und 
die ersten Nachwendejahre 
mit etablierten Protagonist_
innen der Fotokunst sowie 
mittlerweile fast in Vergessen-
heit geratenen Fotograf_innen, 
die zumeist in der DDR gelebt 
haben und dort aufgewachsen 
sind.
Welche Blicke wählen wir, um 
uns welches Bild von einer 
Gesellschaft zu machen, deren 
innere Verfasstheit bis heute 
viele Fragen offenlässt? Die 

Fotofilm-Abend mit Peter 
Badel (Eichwalde) und Klaus 
Ihlau (Berlin)
Eine der Überraschungen der 
Weimarer Ausstellungspremi-
ere An den Rändern taumelt 
das Glück. Die späte DDR in 
der Fotografie war eine kleine 
Auswahl von Foto-Filmen. 
Darunter befand sich die von 
Peter Badel gemeinsam mit 
Klaus Ihlau 1987 erstellte 
Arbeit „Sittlichkeit ist Wahr-
heit“, die sich in der von Badel 
praktizierten Aufführungspra-
xis an das historische Format 
der Tonbildschau anlehnt.

Vom 16. bis 19. Dezember 
2024 befassten sich die 9. Klas-
sen der Wolfgang-Amadeus-
Mozart-Schule im Rahmen 
des Projekts „Die Perspektive 
der Anderen“ mit Antisemitis-
mus. In den Workshops gin-
gen sie der Frage nach, woran 
sich Judenhass erkennen lässt 
und wie darauf im eigenen 
Alltag reagiert werden kann. 
Zunächst gab der Besuch von 
zwei Gästen jüdischer Her-
kunft den Jugendlichen die 
Möglichkeit zum persönlichen 
Gespräch über die Besonder-
heiten und Traditionen jüdi-
schen Lebens in Deutschland. 
Anschließend untersuchten sie 
judenfeindliche Stereotype in 
historischen Karikaturen und 

Willkommen zum Klima-La-
bor Hellersdorf!

An den Rändern taumelt das 
Glück: Das Buch

Sittlichkeit ist Wahrheit

Hellersdorfer Jugendliche  
reflektieren über  
Antisemitismus

ihrer Umgebung. Die Ergeb-
nisse fließen anschließend in 
die Entwicklung von lokalen 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
ein und sollen unter anderem 
dem Umweltamt Hellersdorf 
zur Verfügung gestellt werden.
Eine Außenstation ist 
120x86x126 mm groß und 
sollte möglichst im Schatten 
und vor Regen geschützt ange-
bracht werden.
Wir suchen Bewohner*innen 
oder Einrichtungen, die eine 
Patenschaft übernehmen 
möchten. Interessierte können 
sich unter heisses-hellersdorf@
list-gmbh.de melden.

soeben im Weimarer M Books 
Verlag erschienene Publika-
tion wird zeigt auch fotogra-
fische Sichtweisen ausländi-
scher Fotograf_innen auf die 
DDR. Die fotografischen Posi-
tionen im Buch bewegen sich 
zwischen dokumentarischen 
Praktiken und künstlerischen 
sowie inszenierten Bildwel-
ten, schließen den medialen 
Grenzgänger Fotofilm ein und 
befragen die verwandtschaft-
lichen Verhältnisse zwischen 
Film und Fotografie.
Die Ausstellung An den Rän-
dern taumelt das Glück. Die 
späte DDR in der Fotografie 
ist noch bis 15. Februar jeden 
Donnerstag und Samstag von 
15 bis 19 Uhr zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.

Peter Badel ist Kameramann 
zahlreicher Filme verschiede-
ner Genres. Eine enge Zusam-
menarbeit verbindet ihn mit 
Thomas Heise, Hans Wintgen 
und Peter Kahane. Bis 2019 
hatte er die Professur Cinema-
tographer for Digital Media an 
der Filmuniversität Babelsberg 
Konrad Wolf inne.
Klaus Ihlau ist Autor zahlrei-
cher Hörspiele und Features, 
die er für den DDR-Rundfunk 
produziert hatte. Er engagierte 
sich mit seiner Arbeit zudem 
in der DDR-Friedensbewe-
gung der 1980er-Jahre.

fanden diese in einem popu-
lären deutschsprachigen Rap-
song wieder. Anhand fiktiver 
Beispiele wurde eingeübt, wie 
sich angemessen bei antise-
mitischen Vorfällen reagie-
ren lässt. Gegenstand der 
Abschlussdiskussion war, wel-
che Muster sich hinter Diskri-
minierungen allgemein ver-
bergen und was jede und jeder 
dagegen tun kann. Das Pro-
jekt des Vereins Zeitgeist e. V. 
fand in Kooperation mit dem 
Projekt „Meet a Jew“ statt und 
wurde von der Partnerschaft 
für Demokratie Hellersdorf 
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ 
gefördert.
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Die JFE Tresor öffnet seine 
Türen als U18-Wahllokal zur 
bevorstehenden Bundestags-
wahl 2025. 
Von Di, 11.02.25 – Do, 13.02.25 
14-18 Uhr sowie Fr, 14.02.25 
12:30 – 18 Uhr haben alle Kin-
der und Jugendliche unter 18 
Jahren die Möglichkeit, ihre 
Stimme abzugeben und somit 
aktiv an der politischen Wil-
lensbildung teilzunehmen – 
auch wenn sie noch nicht wahl-
berechtigt sind. Die Zukunft 
gehört den jungen Menschen 

– und sie sollten die Möglich-
keit haben, sie mitzugestalten. 
Kommt vorbei und wählt!
Zudem können sich Kinder 
und Jugendliche bei uns in den 
Winterferien (04-07.02.2025) 
über politische Themen austau-
schen und erfahren, wie bedeu-
tend ihre Stimme bei politi-
schen Entscheidungen ist.
Übrigens: Auch am Sonntag, 
den 23.02.2025 sind wir offi-
zielles Wahllokal für die Bun-
destagswahl, auch hier heißt es: 
„Jede Stimme zählt!“

Jugendfreizeiteinrichtung 
Tresor als U18-Wahllokal: 

Kinder und Jugendliche  
erleben Politik hautnah
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